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Thesen: Spezifisch diakonisch

Diakonie ist das gelebte Zeugnis der Liebe Gottes zu den Menschen.

Für die Aufgabe, dass Verkündigung in Wort und Tat geschieht, werden Gemeindediakoninnen und Gemeindediakone von der Landeskirche berufen und beauftragt.

Gemeindediakoninnen und Gemeindediakone

1. rufen den Gemeindegliedern ihre diakonische Verantwortung ins Bewusstsein und leiten sie zum Handeln an.

2. sind besonders durch ihre sozialpädagogische und theologische Ausbildung dazu befähigt, Einzelfallhilfe anzubieten, Gruppenarbeit durchzuführen und aktuell ihr verkündigendes und seelsorgerliches Handeln darauf zu beziehen.

3. gewinnen, schulen und begleiten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den unterschiedlichsten Feldern der Gemeindearbeit.

4. arbeiten generationen- und schichtübergreifend in der Kirchengemeinde. Ihre Stärke liegt in der Beziehungsarbeit.

5. haben das Gemeinwesen im Blick und versuchen, strukturell oder politisch verursachte Not von Menschen abzuwenden.

6. sind Bindeglied zwischen der traditionellen Kerngemeinde und gemeindlichen/gesellschaftlichen Randgruppen. Sie versuchen, diese Gruppen zu erreichen und Kontakte zwischen ihnen zu fördern.

7. sind Bindeglied zwischen der Kirchengemeinde und institutionalisierter Diakonie. Sie helfen mit, dass Menschen in besonders schwierigen Lebenslagen Hilfe in Anspruch nehmen können. Andererseits sind sie Ansprechpartner, um Menschen während oder nach einer solchen Hilfeleistung wieder in die Kirchengemeinde hinein zu begleiten.

8. sind in der Lage, Konzepte gemeindenaher Diakonie zu planen und weiter zu entwickeln und diese auch auf dem Hintergrund ihrer gesetzlichen Kenntnisse verantwortlich durchzuführen.

